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200/J Anfrage 

e- 'I .. ' •• '1" _,_ 

der Abgeordneten G rat Z t 'br. 13 ~ 0 d a 'Dr. K 1 e i n er· 

und Genossen 

an di'e ,Bundesregierung, , , 

'betreffend· d~s. sogenannte Erste Rechtsbereinigungs·-Vorberei tungsge,setz. 

-.-.-.-.-

Diederzeitige,Bundesreg!~rungh~t eine wirkungsvolle Rechtsbereini­

gung·mehrfach-als.wichtigen.Bestandteil einer Verwaltungsreform be­

zeichnet~.In·der.RegieFungserklärung vom 20.~.1966 kann.man nachl~sen: 

"Die,Rechtsbereinigung-hält die Bundesregierung für ein Gebot der 

Stunde. '. Hiezu . gehört; in, erster Linie, die Bereinigung des Vorschriften-
~-I. ' ,. . 

wesens, . der vordringliche. Abbau aller, überflüs~igen und veral te.ten 

Vorschriften,von.Vorschriften zweifelhafter Geltung und schließlich 

die ,Neuk~'di.fikatio~, des, bereini',~ten Rechtsstoffes. Diesen Zielen,. die 

in weitem Umfang ,in ,den Dienst,der.Verwaltungsvereinfachung gestellt 

sind, dient der Entwurf eines Rechtsbereinigungsgesetzes, der nach 

Durchfüh'i>ung des "Begutac,htungsver.fahr,ens . dem Nationalrat vorzule gen 

sein·wird." 

Nunmehr·wurde dem Nationalrat die Regierungsvorlage für ein 

sogenanntes Erstes-Rechtsbereinigungsgesetz vorgelegt. Aus diesem 

Gesetzentwurf geht hervor, daß die Bundesregierung der Meinung is~, 

alle "überflüssigen und veralteten Vorschriften 11 abgebau t zu haben .• 

wenn folgende Rechtsvorschriften aus der Zeit vor dem 3U.IO.1918 

von der Aufhebung ausdrücklich ausgenommen werdent 
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l~ § 45 ~esGeneralsanitätsnormativums vom 2. Jänner 1770, 

MThGS. Nr. 1152, Bd. 6, S. 87 f., über die Erlassung letztwilliger 

Anordnungen in Seuchenfiillen 

2. Hofdekretvom 18. Juli 1772, HThGS. Nr, 1417, Bd, 6. s. 505 f., 

über die gesetzliche Erbfolge nach WeltgEistlichen 

3. 

S. 202. 

4. 

S. 202, 

HOfdekret vom 28., November 1772, Jaksch, Gesetzeslexikon 11, 

über die Vermögens- und Erbunfähiekeit der Ordensgeistlichen 
. , 

Hofdekret vom21.·1·1ai 1774, Jaksch, Gesetzeslexikon 11, 

,über die Vermögens- und Erbfähigkeit der Englischen Fräulein 

'·5. Hofdekret vom 24. Hai 1774, Jaksch, Gesetzeslexikon 11" 

S 203" über die Vernögens- und ErbfähiGkeit der Exjesui ten 

6. Hofent-schließung vom,7 .. ,Juni 1774, HThGS., Nr~ 1599. Bd. 7" 

über die Vermögens .. und Erbfähigkeit der Englischen Fräulein 

7 .. Patent vom 9,. November 1781. JGS .. Nr,. 30~ über die Vermögens­

und Erbfähie;ke,i t der Exre1igiosen 

8 .. , Allerhöchstes Handschreiben vom 3" August 1782" Zl.' 366, 

über die GevJährung der Privilegien an die griechisch-orientalische 

Kirchengemeind~ zum Hl~ Georg in Wien 

9. Kaiserliches ,Patent, vom 20. Feber 1784" Vollst". chronol)' 

Slg.Jos, 11,." 4. Bd .•. , Nt'<. 113" be tre ffend Führung von Na triken 

(Geburts- und TaUfbücher" Trauungsbücher und Sterbebüched 

.. 
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10. Hofdekret vom 15. juli 17~f, jGS. 315,. 
über das Vermögensrecht der. Malteser-Or­
densritter * 

11. "Kaiserliche Nachricht" vom 1. Februar 1785, 
jGS. Nr. 385, mit welcher den Eigentümern 
von Versatzstücken die Vindikation gegen 
das Versatzamt in Wien versagt wird * 

12. Hofdekret vom 7. März 1785, jGS. Nr.394, 
über die Verlassenschaftsabhandlung nach 
den mit beneficiutn curatum ausgestatteten 
Geistlichen * 

13. Verordnung vom 18. März 1785, JGS. 
Nr. 400, mit der die allgemeinen Gerichte' 
für die Vermögensangelegenheiten der 
Deutschordensmitglieder zuständig erklärt 
werden * 

14. Hofdekret vom 7. April 1785, Vollst. 
chronol. Slg. Jos. II, 5. Bd., Nr. 210, über 
die Verlassenschaftsabhandlung nach 
Deutschordensmitgliedern ... 

15. Hofverordnung vom 21. April 1786, jGS. 
Nr. 542, über' die Testierfähigkeit der als 
Pfarrer angestellten Mönche 'f . 

16. Feilbietungsordnung vom 15. juli 1786, 
veröffentlicht durch Hofkanzleidekret vom 
i4. September 1815, PolGS. Nr. 101 ... 

17. Hofdekret vom 6. November 1786, jGS. 
. ' Nr. 593, über die gesetzliche Erbfolge. nach 

Exreligiosen ... 
18. Verordnung vom 28. Dezember 1786, jGS. 

Nr. 607, über das Pflichtteilsrecht nach Ex-
religiosen * . . 

19. Hofdekret vom 15. jänner 1787, jGs.1 
Nr. 621, über das Untersuchungsgeschäft des 
oberösterreid1ischen Landrec4tes ... 

20. Allerhöchstes Handschreiben ,vom 29. jän­
ner 1787, Z1; 330, über die Gewährung der 
Privilegien an die griechisch-orientalische 
Kirchengemein<ie zur Hl. Dreifaltigkeit in 
Wien ... 

21. Hofdekret vom 1. Dezember 1788, jGS. 
Nr. 927, über die gesetzliche Erbfolge nach 
Weltgeistlichen'" . 

22. Hofdekret vom 22. Dezember 1788, jGS. 
Nr. 939, über die Vermögens- und Testier­
fähigkeit der außerhalb der Klöster in. dei' 
Seelsorge angestellten Mönche 'f . 

23. Hofdekret vom 6. März 1789, JGS. Nr. 984, 
über die Verlassenschaftsabhandlung nach 
landesfürstlichen Beamten * 

24. ~ofde~ret vom ~. Mai 17~9, JGS. Nr. 1008, I 
uber die gesetzlIche Erbfolge nach Welt- I 
geistlichen * 

25. Hofdekret vom 20. Oktober 1789, jGS. 
Nr. 1058, über die Testierunfähigkeit der 
als Pfarrer an inkorporierten Pfarren ange­
stellten Mönche ". 

26. Hofdekret vom. 19. jänner 1790, JGS. 
Nr. 1094, über das Verlassenschaftsverfah­
ren * 

27. Zirkulare vom 21. Februar 1792, jGS. 
Nr. 259, über die gesetzliche Erbfolge nach 
den bei einer Kirche bepfründeten Geist­
lichen ... 

28. Hofdekret vom 11. Dezember 1795, jGS. 
Nr. 268, mit dem für die Verlassenschafts­
abhandlung nach Malteserpriestern die für 
Deutschordenspriester bestehende Regelung 
(Verordnung vom 3. Februar 1791, jGS. 
Nr."109) geltend erklärt wird 'f 

29. Hofdekret vom 28. März 1797, jGS. 
Nr. 347, über die Verlassenschaftsabhand­
lung nach unbepfründeten Geistlichen * 

30. Hofdekret vom 22. April 1803, jGS. 
Nr~ 60J, über die Verständigung der Ordi­
nariate im Zuge von Verlassenschaftsabhand-
lungen ... .. 

31. Hofdekret vom 19. Mai 1804, Z1. 7739, 
über die Errichtung der griechischen Natio­
nalschule 'f 

32. Hofdekret vom 17. April 1805, jGS. 
Nr. 728, über die Vermögensfähigkeit der 
Englischen Fräulein ... 

33. Hofdekret vom 27. November 1807, JGS . 
Nr. 828, über die gesetzliche Erbfolge nach 
Weltgeistlichen ... 

34. Hofdekret vom 13. jänner 1809, JGS. 
Nr. 880, über das Erfordernis der Legalisie­
rung ausländischer Urkunden durch die 
österreichischen Konsuln ... 

35. Hofdekret vom 1. März 1809, jGS. Nr.885, 
über fromme Vermächtnisse ... 

36. Hofdekret vom 23. März 1809, jGS. 
Nr. 887, über die Vermögensunfähigkeit der 
Ordenspriester ... 

37. Hofdekret vom 26. jänner 1810, jGS. 
Nr. 898, über die testamentarische und ge­
setzliche Erbfolge nach ungarischen Exreli­
giosen ". 

38. Patent vom 1. juni 1811, ]GS. Nr. 946, 
betreffend die Kundmachung des ABGB ... 

39. Hofkanzleidekret vom 25. Juli 1811, 
Z1. 10.716, betreffend nachträgliche Ergän­

. zung beschädigter und Erneuerung ver­
lorener Pfarrbücher ... 

40. Hofdekret vom 8. Februar 1812, JGS. 
Nr. 791, über das Erfordernis der Legalisie­
rung ausländischer Urkunden durch die 
k. k. Konsuln oder Gesandten ,;. 

41. Hofkanzleidekret vom 17. September 1812, 
JGS. Nr. 1006, über Verfügungen zugun­
sten der Seele des Erblassers ... 

42. Hofdekret vom 21. November 1812, JGS. 
Nr. 1016, über die Verjährung rückständiger 
Zinsen * 

200/J XI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 17

www.parlament.gv.at



43. Hofkanzleidekret vom 22. Oktober 1814, I' 
]GS. Nr. 1106, über die Ungültigkeit 
hebräisch oder jüdisch geschriebener Urkun­
den österreichischer Untertanen * 

44. Hofkanzleidekret vom 5. Jänner 1815, 
Kropatschek-Goutta, 10. Bd., Nr. 5, betref­
fend die Führung der Pfarrbücher der grie­
chisch-katholischen Pfarre "Zur heiligen 
Barbara" in Wien ,,-

45. Hofdekret vom 19. Juli 1816,]GS.Nr.1266, 
über die Gültigkeit der von Ausländern 
hebräisch oder jüdisch geschriebenen Ur­
kunden * 

46. Hofdekret vom 24. Dezember 1816, JGs.1 
Nr. 1305, über das Verbot wucherischen I 
Fruchtgenusses an verpfändeten Grund­
stücken * 

47. Hofdekret vom 7. Februar 1817, ]GS. 
Nr. 1313, über das gesetzliche Pfandrecht der 
öffentlichen Hand für Krankheits-. und Be­
gräbniskosten der Strafhäftlinge * . 

48. Hofdekret vom 25. April 1817, JGS. 
Nr. 1332, über die Untersuchung des bau­
lichen Zustandes von Pfarrgebäuden na::h 
dem Tod des pfarrers bei Pfarren, deren 
Patrone öffentliche Fonds sind * 

49. Hofdekret vom 25. Juni 1817, JGS. 
Nr. 1340, über Erbverträge" 

SO. HOfdekret vom 20. August 1817, JGS. 
Nr. 1364, über die Verjährung von Staats­
schulden " 

51. §§ 9 und 15 des Patentes vom 23. Dezember 
1817, PoIGS. BD 45, Nr. 162 (Grundsteuer­
patent) ':. 

52. Hofkanzleidekrer. vom 22. Jänner 1818, 
l.GS. Nr. HOB, ~ber ~ie Tes~ierunfähigkeit I 
Ger M;;,lteser-Ordenspncster :.' . 

53. Hofdekret vom 24. Jänner 1818, JGS. 
Nr. I·HO, über die Rechte der Finder öffent­
licher Namcnsobligarionen :'. 

54. Hofdekret vom 16. April 1818, ]GS. 
Nr. 1436, über die Lcgalisierung ausländi­
scher Urkunden " 

55. Hofkanzleidekretvom 17~ Dezember i8~8, 
PoIGS. Nr. 97, wegen des Tragens fremder 
Orden * 

56. Hofdekret vom' 30. Jänner 1819, JGS. 
Nr. 1540, über die Unterbrechung der Ver­
jährung durch Klagsanbringung ~-

57. Hofdekret vom 23. August 1819, JGS. 
Nr. 1595, über das Verfahren in streitigen 
Eheangelegenheiten * 

58. Hofdekret vom 5. November 181'9, JGS. 
Nr~ 1621, über das gesetzliche Pfandrecht 
des Bestandgebers * 
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59. Hofdekret vom 30. Juli 1824, JGS. 
Nr. 2027, über die Untersuchung des bau­
lichen Zustandes von Pfarrgebäuden nach 
dem Tod des Pfarrers bei Pfarren, deren 
Patrone öffentliche Fonds sind * 

60. Hofkanzleidekret vom 16. September 1824, 
]GS. Nr. 2040, übel' die gesetzliche Erbfolge 
nach bei einer Kirche bepfründeten Welt­
geistlichen * 

61. Hofdekret vom 25. November 1826, JGS. 
Nr. 2234, mit welchem Kreuzpartikel und 
Reliquien dem Geschäftsverkehr entzogen 
werden ':-

62. Hofdekret vom 7. Juni 1833, JGS. 
Nr. 2618, über den Verlust der Vermögens­
fähigkeit von Nonnen durch Ablegung der 
feierlichen Gelübde * . . 

63. Hofdekret vom 7. Februar 1834, ]GS. 
Nr. 2641, mit welchem die Gerichtszustän­
digkeit für die Privatdiener der in Wien 
akkreditierten diplomatischen Vertreter ge-
regelt wird * . 

64. Hofdekret vom 15. Mai 1834, ]GS. 
Nr. 2646, über die Gerichtszuständigkeit 
für österreicher, welche in Österreich als 
diplomatische Vertreter fremder Staaten 
akkreditiert sind ~-

65. Hofdekret vom 15. Juni 1835, ]GS. Nr. 39, 
über die Vermutung der Ehelichkeit von 
Kindern einer von Tisch und Bett geschie­
denen Frau " 

66. Hofdekret vom 1. Juli 1835, JGS. Nr.48, 
über die Schlußrechnung des Vormunds ::-

67. XI. Hauptstück der 2011- und Staatsmol1o­
polOrdnung, eingeführt mit Kund:nachungs­
patent vom 11. Juli 1835, PolGS. Band 63, 
Nr. 113, soweit sich dessen Bestimmungen 
auf Salz beziehen 

68. Hofdekret vom 17. August 1835, JGS. 
Nr. 76, über die Erbfähigkeit der Exreligio-
sen :, 

69. Hofdekret vom 12. Oktober 1835, JGS. 
Nr. 90, über das Heimfallsrecht des Fiskus * 

70. Hofdekret vom 28. Dezember 1835, ]GS. 
Nr. 111, über die Erbfähigkeit der Exreli­
giosen ~. 

71. Hofdekret vom 4. Jänner 1836, JGS. 
. Nr. 113, über die Einbringung der Kon~ 

kurrenzbeiträge nach den für die direkten 
Steuern bestehenden Vorschriften * 

72. Hofkanzleidekret vom 11. Jänner 1836, 
JGS. Nr. 115, über die bevorrechtete 
Hereinbringung von Forderungen der 
öffentlichen Hand auch gegen die städti­
schen, ständischen und Fonds-Beamten im 
Abzugswege * 
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73. Hofdekret vom 22. August 1836, JGS:I 
Nr. 151, über den Geltungsbereich des 
§ 1480 abGB * . 

74. Hofdekret vom 24. März 1837, JGS. 
Nr. 187, über Gebühren bei Versteigerungen 
zugunsten der Armenfonds * 

75. Hofkanzleidekret vom 4. April 1837, JGS. 
Nr. 188, über Verzugszinsen für die Ent­
eignungsentschädigung * 

76. Hofdekret vom 19. September 1837, JGS. 
Nr. 229, über die Auslegung des· § 1367 
abGB* 

77. Hofdekret vom 22. Jänner· 1838, JGS. 
Nr. 249, über die Legalisierung ausländi-
scher Urkunden * . 

78. Hofkanzleidekret vom 6. Juni 1838, JGS. 
Nr. 277, über die Ungültigkeit von Verab­
redungen bei öffentlichen Versteigerungen * 

79. Hofkanzleidekret vom 21. August 1838, 
JGS. Nr. 291, über Forderungen bei öffent­
lichen Kassen * 

80. Hofdekret vom 2. September 1839, JGS. 
Nr. 375, über den Gerichtsstand der Privat­
diener ausländischer diplomatischer Vertre­
ter * 

81. Hofkanzleidekret vom 22. November 1839, 
JGS. Nr. 390, über die Behebung von Zin­
sen von Namensobligationendurch den 
Vormund .~ 

82. Patent vom 28. Juni 1840 * betreffend die 
Rekonstruierung des Deutschen Ordens in 
den österreichisdlen Staaten, * JGS. 
Nr. 451 * 

83. Hofkanzleidekret vom 21. Mai 1841, JGS. 
Nr. 541, über die Kompetenz der Gerichts­
und Verwaltungs behörden in Stiftungs­
sachen * 

84. Hofdekret vom 18. Jänner 1842, JGS. 
Nr. 592, über Verzugszinsen * 

85. Hofdekret vom 28. September 1842, JGS. 
Nr. 644, über den gerichtlichen Eid der 
Stummen * 

86. Hofdekret vom 20. Dezember 1842, JGS. 
Nr. 663, mit welchem bestimmt wird, daß 
Namensfertigung in hebräisch~r Schrift als 
Handzeichen anzusehen ist * 

87. Hofdekret vom 9. Jänner 1843, JGS. 
Nr. 670, über die Vermögens- und Erbfähig­
keit der Redemptoristen * 

88. Hofdekret vom 27. Februar 1843, JGS. 
Nr. 685, über die Vermögens- und Erbfähig­
keit der Barmherzigen Schwestern in Wien * 

89. Hofdekret vom 27. Juni 1843, ]GS. Nr. 712, 
über die gesetzliche Erbfolge nach griechisch­
unierten Geistlichen * 

90. Hofkanzleidekret vom 17. Juli 1843, JGS. 
Nr. 720, über die Behandlung verkäuflicher 
nicht radizierter Gewerbe als bewegliche 
. Sachen * 

91. Hofdekret vom 31. Jänner 1844, JGS. 
Nr: 781, über die Ermittlung des Pflicht­
teils * 

92. Hofkanzleidekret vom 5. April 1844, JGS. 
Nr. 799, betreffend nachträgliche Eintra­
gungen (Änderungen oder Richtigstellung) 
in Matriken 'f 

93. Hofdekret vom 23. Mai 1844, JGS. Nr. 807, 
über die Erbeinsetzung unter Bedingung 
der Nichtverehelichung * 

94. Regulativ für die Bildung, Einrichtung und 
überwachung der Sparkassen (Sparkassen­
regulativ), Hofkanzleidekret vom 26. Sep­
tember 1844, PoIGS. Band 72, Nr. 123 

95.Hofdekret vom 29. Mai 1845, JGS. Nr.888, 
über die Erbeinsetzung Ungezeugter * 

96. Hofkanzleidekrete . vom 13. August 1845 
und vom 14. Oktober 1845, JGS. Nr. 901, 
über die Vermögens- und Erbfähigkeit der 
Barmherzigen Schwestern in Graz * 

97. Hofdekret vom 19. Feber 1846, JGS. 
Nr. 938, über die Namensfertigung in jüdi­
scher oder hebraischer Schrift * . 

98. Hofdekret vom 27. März 1846, JGS. 
Nr. 951, über die Ersitzung und Verjährung 
von Rechten, die in die öffentlichen Bücher 
eingetragen sind * 

99. Hofkanzleidekret vom 16. Mai 1846, JGS. 
Nr. 964, über Vermächtnisse für die Ar­
men * 

100. Hofdekret vom 3. Juni 1846, JGS. Nr. 96lf, 
über die Exekution gegen den Erben vor 
Einantwortung * 

101. Hofkanzleidekret vom 15. Juni 1846, JGS. 
Nr. 970, mit welchem in Abänderung des 
§ 399 abGB der Anspruch des Staates auf 
ein Drittel des Schatzfundes aufgehoben 
wird * 

102. Hofdekret vom 27. März 1847, JGS. 
Nr. 1051, über den Anspruch des Noterben 
auf Rechnungslegung vor der wirklichen 
Zuteilung des Pflichtteils * 

103. Erlaß vom 11. Dezember 1848, RGBI. 
Nr. 20, womit Verfügungen rücksichtlich 
des Verfahrens bei Wiederbesetzung erledig­
ter Lehrkanzeln getroffen werden 

104. Erlaß vom 30. Jänner 1849, RGBl. Nr. 107, 
betreffend einige provisorische· Verfügungen 
in bezug auf die Verhältnisse der Akatholi­
ken 
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105. Schreiben vom 27. Dezember 1849,RGBl. 
Nr. 15/1850, womit eine Verordnung in Be­
treff der an öffentlichen Lehranstalten statt­
findenden Prüfungen aus den lebenden 
Sprachen bekannt gemacht wird 

106, Erlaß vom 10. März 1850, RGB!. Nr. 117, 
womit ein Formular der Universitätsab­
gangszeugnisse mit einer Vorschrift über 
ihre Ausführung hinausgegeben wird 

107. Erlaß vom 26. April 1850, RGBl. Nr. 189, 
womit Anordnungen über Erteilung eines 
Urlaubes al1 Mitglieder des Lehrstandes ge­

5 

117. Erlaß vom 18. August 1854, RGBl. Nr. 211, 
betreffend die Unzulässigkeit der Kumulie­
rung einer Professur mit anderen Anstel­
lungen im Staatsdienste 

118. Verordnung vom 11. Oktober 1854, RGBl. 
Nr. 266, wodurch infolge Ah. Entschließung 
vom 10. Oktober 1854 neu,e gesetzliche Be­
stimmungen über die zur Ausübung des No­
tariates erforderliche praktische Prüfung 
und über die zur Zulassung zu dieser Prü­
fung erforderliche Geschäftspraxis erlassen 
werden 

119. Verordnung vom 16. Dezember 1854, RGBl. 
. . I Nr .. 315, womit Bestimmu.ngen über die Or-

108. Verordnung vom 28. JUnI 1850, RGBl. I gamsatlOn der GymnasIen kundgemac.~t 

troffen werden 

Nr. 256, womit eine Instruktion für die werden 
Gemeindevorsteher in den ihnen übertra- 120. Verordnung vom 27. Feber 1855, RGB!. 
genen gerichtlichen Amtshandlungen erlas- Nr. 39, wodurch angeordnet wird, daß von 
sen wird jeder wider einem Studierenden oder Schü-

109. Verordnung vom 30. Juni 1850, RGBl. 
Nr. 319, die katholisch-theologischen Diöze­
san- und Klosterlehranstalten und Fakul­
täten betreffend 

ler einer öffentlichen Lehranstalt eingeleite­
ten strafgerichtlichen Strafuntersuchung und 
von dem über die selben erfolgten End­
erkenntnisse die Mitteilung an den Vor­
steher der betreffenden Lehranstalt zu ge­
schehen habe 

110. Verordnung vom 12. Juli 1850, RGBl. 
. N r. 310, über die Einführung von Kolle­
giengeldern an den Universitäten zu Wien, 1 121. Verordnung :om: 28. Jänn.er 1.~55,. RGBl. 
Graz und Innsbruck Nr. 26, womit dlt: Vorschnft fur die Vor-

nahme der gerichtlichen Totenbeschau er-
111. Verordnung vom 16. Jänner 1851, RGBl. 1 s . d 

N b . d d' b d . as en WIr r, 19, etreffen le a geson erte ErteI- . . 
1 n d U t 'eht . K' h cht f" 122. §§ 183 bIS 193 der Notanatsordnung vom u g es n err! S 1m Irc enre e ur , . 
Theologen an Orten, wo Unive'rsitäten be- 21. Mal 1855, RGBl. Nr. 94 
stehen ' I 123. Erlaß vom 6. November 1855, RGBl. 

Nr. 186, betreffend die Errichtung einer 
privilegierten österreichischen Kreditanstalt 
für Handel und Gewerbe 

"112. Erlaß vom 16. September 1851, RGB!. 
Nr. 216, womit die Anwendung der allge­
meinen Anordnungen vom 1. Oktober 1850 
über die Fakultätsstudien auf die Studieren­
den der Theologie näher bestimmt ist 

113. patent;·~om 26. November 1852, RGBl.l 
Nr. 253,' wodurdl neue gesetzliche Bestim­
mungen über Vereine (Vereinsgesetz) arige­
ordnet werden 

124. Erlaß vom 3. April 1856, RGBl. NI'. 47, 
womit die Einführung von Absolutorien als 
der legalen Beweisdokumente über den Um­
stand, daß ein Studierender einer rechts­
und staatsw;ssenschaftlichen Fakultät oder 
Reehtsakademie seine akademischen Studien 
den bestehenden Gesetzen gemäß zurückge­
legt habe, angeordnet und das Verhältnis 

114. Die §§ 90 bis 98 der Dienstordnung für die dieser Absolutorien zu den bisher üblichen 
der III. Sektion des Handelsministeriums Abgangszeugnissen bestimmt wird 
untergeordneten Beamten und Diener vom 125. Verordnung vom 2. August 1856, RGBl. 
16. Dezember 1852, Zr. 2649, Verordnurigs-
bl f .. d' V I . d" Nr. 145, über die Art der Verpackung von 

att ur Je erwa tungszwelge es oster- G .. d f'eh l'ch· U 
'ch' ch H d t " • N 100· egenstan en stra gen tier ntersu-, rel IS en an elSmlnIsterlUms r. ch 
. lungen 

115. Erlaß vom 31. August 1853, RGBl. Nr. 196, 126. Verordnung vom S. Juni 1857, RGB!. 
betreffend die überwachung der Frequenta·- I Nr. 114, betreffend die Behandlung der 
tion und der Verwendung der Hörer der Winkelsdueiber 
Fakultätsstudien zu Wien, Gaz und Inns- 127. Verordnung vom 29. März 1858, RGBl. 
bruck Nr. 50, die Durchführung der Art. VI 

116. Erlaß vom 29. Juni 1854, RGB!. NI'. 154, 
betreffend die zwischen österreich, Bayern, 
Würtemberg und Baden wegen gemein­
samer überwachung der Bodenseegrenze, 
getroffene übereinkunft 

und XVII des Konkordates bezüglidl der 
theologischen Studien betreffend 

128. Verordnung vom 24. April 1858, RGBl. 
Nr. 61, betreffend die unbefugte Führung 
des Reichsadlers oder eines Landeswappens 

2 
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129. Patent vom 27. April 1858, RGBl. Nr. 63, 
wodurch die Verhältnisse des Münzver­
kehrs und die Anwendung der neuen öster­
reichischen Währung auf die Rechtsverhält­
nisse geregelt werden 

130. Verordnung vom 21. Juli 1858, RGB!. 
Nr. 105, womit eine Erläuterung des allge­
meinen bürgerlichen Gesetzbuches in Bezug 
auf die Verjährungsfrist der durch rechts­
kräftiges Urteil zugesprochenen, oder durch 
einen die Exekution begründenden Ver­
gleich oder durch Vertrag anerkannten For­
derungen erlassen wird 

. 131. Verordnung vom 16. Dezember 1858, RGBl. 
Nr. 233, womit eine Vorschrift zum Schutze 
des Eigentums öffentlicher wissenschaftlicher 
Anstalten, Kunstsammlungen 'und ähnlicher 
Anstalten erlassen wird 

132. Verordnung vom 3. April 1859, RGBl. 
Nr. 52, wodurch erklärt wird, daß im Sinne 
der bestehenden Gesetze Geld- und andere 
Vermögensstrafen auf die Erbendes Ver­
urteilten übergehen, wenn der Tod dessel­
ben nach eingetretener Rechtskraft des 
Straferkenntnisses erfolgt ist 

133. Erl~ß vom 16. Jänner ·1860, RGBl. Nr;21, 
wodurch dieVerjährungszeit für die Zinsen 
von allen öffentlichen Schuldverschreibungen 
herabgesetzt wird 

134. Verordnung vom 30. Jän~er 1860, RGBl.· 
Nr. 28, betreffend die Bestellung eines be~ 
eideten Feldschutzpersonales und das Ver­
fah'ren über Feldfrevel 

.135. Verordnung vom 7 .. April 1860,.RGBl. 
Nr. 89, über die Bestrafung jener nicht mit 
der Todesstrafe bedrohten Verbrechen, wel­
che von zu lebenslangem Kerker verurteil­
ten Personen begangen werden 

136. Verordnung vom 7. Mai 1860, RGBl. 
Nr. 120, betreffend die Yerwendung der 
Notare als Geridmkommisdre und die Zahl 
der Notare 

137. Verordnung vom 28. August 1860, RGBl. 
Nr. 205, wodurch vom 1. Oktober 1860 an 
gleid1förmige Bestimmungen über den Ort 
und die Bered1nung der Zeit zur Anbrin­
gung von Rekursen füralli,\ Arten des Ver­
fahrens in und außer Streitsachen in Wirk­
samkeit gesetzt werden 

138. Verordnung vom 19. September 1860, RGBl. 
Nr. 212, wodurch die §§ 461 und 466 des 
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches er­
läutert und Vorschriften Zllr Wahrung der 
Remte sowohl der Hypothekargläubiger als 
der Eigentümer verpfändet~r Güter erlassen 
werden 

139. Gesetz vom 17. Dezember 1862, RGBI. 
Nr. 8/1863, betreffend einige Ergänzungen 
des allgemeinen und des Militär-Strafge­
setzes 

140.Verordnung vom 29. November 1864, 
RGBl. Nr. 91, betreffend die Benennung der 
griemisch-nicht-unierten Kirche 

141. Gesetz vom 19. Juni 1866, RGBl. Nr. 85, 
über die Errichtung öffentlicher Wäg- und 
Meß-Anstalten 

142. Verordnung vom 3L Dezember 1866, RGBl. 
Nr. 4/1867, wodurch die Abänderung eini­
ger Bestimmungen des Patentes vom 28. Juni 
1840, betreffend die Rekonstruierung des 
Deutschen Ordens in denösterreichischen 
Staaten kundgemamt wird 

143. Gesetz vom 15. November 1867, RGBl. 
Nr. 131, wodurch mehrere Bestimmungen 
des allgemeinen Strafgesetzes und anderer 
damit im Zusammenhang stehenden Anord­
nungen abgeändert werden 

144. Gesetz vom 10. J.uli 1868, RGBl. Nr. 12, 
betreffend die Beweiskraft der Geburts-, 
Trauungs~ undSterbematriken der Israeli-
ten 

145. Gesetz' vom 3. Mai 186ß,RGBl.Nr. 36, 
wodurch die ZUständigkeit 'und das. Verfah­
ren bei Amortisierung der von Privaten 
ausgegebenen Wer!:papiere geri:'gelt wird 

146. Gesetz vom' 25. "Mai 1868,' RGBl. Nr. 49, 
wodurch die interkonfessionellen Verhält"' 
nisse der Staatsbürger in den darin angege­
benen Beziehungen geregelt werden 

147. Gesetz vom 14. Juni 1868,RGBl. Nr. 62, 
wodurch die gegenden Wucher bestehenden 
Gesetze aufgehoben werden . 

148. Verordnung vom 18. Jänner 1869, RGBl. 
Nr. 13, betreffend den Vollzug der den 
übertritt von einer Kirche oder Religions­
gesellsmaft zur anderen regelnden Bestim- . 
mungen des Gesetzes vom 25. Mai 1868,· 
RGBl. Nr. 49 

149. Erlaß vom 16. Juni 1869, Z. 4508, MVBJ. 
des Ministeriums fü'r Kultus und Unterricht 
Nr. 66, betreffs der Abhartung von Dokto­
ratsprüfungen während der gesetzlichen 
Ferien 

150. §§ 2, 16 und 34 des Gesetzes vom 24. Mai 
1869, RGBl. Nr. 88, über die Regelung der 
Grundsteuer 

151. Gesetz vom 9. April 1870, RGBJ. Nr. 51, 
über die Ehen von Personen, welme keiner 
gesetzlich anerkannten Kirche oder Reli­
gionsgesellschaft angehören, und über die 
Führung der Geburts-, Ehe- und Sterbetegi­
ster für dieselben 

200/J XI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 7 von 17

www.parlament.gv.at



7 

152. Verordnung vom 20. Oktober 1870, RGB1. I 164. Erlaß vom 20. Juni 1876, Z1. 7814, MVBl. 
Nr. 128, betreffend die innere Einrichtung des Ministeriums für Kultus und Unterricht, 
und Führung der Geburts-, Ehe- und Ster- Nr. 24, mit Weisungen in Sachen der Stu-
beregister für Personen, welche keiner ge- dentenverbindungen 
setzlich anerkannten Kirche oder Religions­
gesellschaft angehören 

153. Verordnung vom 15. April 1872, RGBI. 
Nr. 57, durch welche für die Universitäten 
bezüglich der Erlangung des Doktorates an 
den weltlichen Fakultäten neue Bestimmun­
gen erlassen werden 

154. Erlaß vom 2. Juli 1872, Z. 7971, MVBl. des 
Ministeriums für Kultus und Unterricht 
Nr. 50, mit welchem den rechts- und staats­
wissenschaftlichen Professorenkollegien zu 
Wien, Graz und Innsbruck die Instruktion 
zur Ausführung der Rigorosenordnung für 
die redns- und staatswissenschafrlid1e Fakul-

165. Verordnung vom 18. Oktober 1877, RGBl. 
Nr. 99, womit die Anerkennung der alt­
katholischen Religionsgesellschaft ausge­
sprochen wird 

166. Verordnung vom 8. November 1877, RGBl. 
Nr. 100, betreffend die innere Einrichtung 
und Führung der Geburts-, Ehe- und 
Sterberegister für die Mitglieder der alt­
katholischen Kirche 

167. Gesetz vom 5. Dezember 1877, RGBl. 
Nr. 111, womit ergänzende Bestimmungen 
zu den Gesetzen vom 24. April 1874, RGBl. 
Nr. 48 und 49, betreffend die Vertretung 

tät mitgeteilt wird der.Besitzer von Pfandbriefen oder von auf 
155. Verordnung vom 30. Juli 1872, RGBl. Inhaber lautenden oder durch Indossament 

~r. 120, betreffen?, die An~endung der für übertragbaren Teilschuldverschreibungen er-
die Hochschulen uberhaupt geltenden Ge- lassen werden 
setze und Verordnungen auf die Hochschule 
für Bodenkultur in Wien ' 168. Gesetz vom 30. März 1879, RGBl. Nr. 50, 

156. Verordnung vom 24. Februar 1873, RGBl. betre~end die T~ilung von Gebäuden nach 
Nr. 28, womit das Statut der Hochschule matenellen Anteilen 

für Bodenkultur in Wien öffentlich zur 169. Gesetz vom 29. Februar 1880, RGBl. Nr. 37, 
Kenntnis gebracht wird betreffend die Abwehr und Tilgung der 

157. Gesetz vom 11. April 1873, RGBl. Nr. 53, 
in Betreff der Auflösung des Staatsgaramie­
verhältnisses der Ersten Donau-Dampf­
schiffahrtsgesellschaft 

158. Verordnung vom 14. Mai 1873, RGBl. 
Nr. 71, womit in Vollziehung des Gesetzes 
vom 9. April 1873, RGBl. Nr. 70, über Er­
werbs- und Wi rtsmaftsgenossenschaften, die 
erforderlichen Bestimmungen in Betreff der 
Anlegung und Führung des Genossenschafts­
registers erlassen werden 

159. Verordnung vorn 9. August 1873, LGBl. 
für Tirol Nr. 3/1874, betreffend die Dien­

Rinderpest 

170. Verordnung vom 30. März 1880, RGBl. 
Nr. 40, womit die Anerkennung der Evan­
gelischen Briiderkirche (Herrnhuter-Brüder­
kirche) ausgespromen wird 

171. Verordnung vom 12. April 1880, RGBl. 
Nr. 38, mit welcher Durd1führungsbestim­
mungen zu dem Gesetze vom 29. Februar 
1880, RGBI. Nr. 37, betreffend die Abwehr 
und Tilgung der Rinderpest, erlassen wer­
den 

stes-Instruktionen für die Forst-Inspektoren 1172. Verord~.ung. vom 18. November 1880, 
und Forst-Kommissäre LGBl. fur Tirol Nr. 53, betreffend den Erlag 

160. Gesetz vom 24. April 1874, RGBl. Nr. 48, vo~ Kautionen ?ei ~olzverkäufen. in Ge-
betreffend die Wahrung der' Rechte der Be- memde- und Pnvatwalder~ zur Sicherung 
sitz er von Pfandbriefen des .Erfolges der notwendigen Aufforstun-

161. Gesetz vom 20. Mai 1874, RGBl. Nr. 68, gen 
betreffend die gesetzliche Anerkennung von 173. Verordnung vom 23. Dezember 1881, RGBl. 
Religionsgesellschaften Nr. 2/1882, betreffend die Durchführung 

162. Gesetz vom 28. März 1875, RGBI. Nr. 49, des Patentes vom 4. September 1852, RGBI. 
betreffend die Verjährung des aus Staats- Nr. 252, über den Hausierhandel 
schuldverschreibungen, weldle dem Staats­
gläubiger keine Kapitalrückforderung ge­
währen, gegen den Staatsschatz zustehenden 
Verzinsungsanspruches 

163. Verordnung vom 28. April 1876, RGBl. 
Nr. 71, betreffend die Umwandlung der im 
Berggesetze vom 23. Mai 1854 vorkommen­
den Maße in metrisches Maß 

174. Gesetz vom 23. Mai 1883, RGBl. NT. 83, 
über die Evidenzhaltung des Grundsteuer­
katasters 

175. Verordnung ,'om 11. Juni 1883, RGBl. 
Nr. 91, betreffend den Vollzug des Gesetzes 
vom 23. Mai 1883, RGBl. Nr. 83, über die 
Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters 

200/J XI. GP - Anfrage (gescanntes Original)8 von 17

www.parlament.gv.at



8 

176. Verordnung vom 18. August 1883, RGBl.1186. Gesetz vom 21. März 1890, RGBl. Nr. 57, 
Nr. 141, durch. welche die Bestimmungen betreffend die Regelung der äußeren Rechts-
der am 12. Apnl 1880 (RGBl. Nr. 38) er- verhältnisse der israelitischen Religionsge-
gangl:nen Durchführungsverordnung zu § 9 seIlschaft 
des Gesetzes vom 29. Feber 1880 (RGB!. 
Nr. 37), insoweit sie die Brandzeichnung des 
Rindviehes betreffen, abgeänd~rt werden 

187. Verordnung vom 28. Juli 1890, RGBl. 
.Nr. 157, womit die Ministerialverordnung 
vom 20. Juli. 1885, RGBl. Nr. 116, betref-

177. Verordnung vom 5. Juni 1884, RGBl. fend die Einreihung des Betriebes von In-
Nr. 90, betreffend die Erteilung von Schiffs- fbrmationsbüros zum Zwecke. der Aus-
patenten an die den Bodensee befahrenden kunftserteilung über die Kreditverhältnisse 
Ruder-, Segel- und Dampfschiffe von Firmen unter die konzessionierten Ge-

178. Verordnung vom 28. August 1884, RGBl. werbe ergänzt wird 

Nr. 143, betreffend die Einreihung des ge·· 1 188 V . d 1 M' 1891 RGBI 
werbsmäßig betriebenen Hadernhandels in ·N·er05r8nung ,:"om

d
· 'M: .al . 1 ' d . 

cl G b · k Ob"'ch r., womit le· misterla veror nung 
en renz eZlr en yon erosterrCl, 28 J l' 1890 RGBl N .157 b f-

S I b T · 1 d V l' d' vom. U I , . • r. ,etre a z urg, lro un orar. Derg unter le f d d' A fb h d d I 
konzessionierten Gewerbe' eu Je· u . e:va . rung er von. en .. n-

habern konzesSlOlllcrter Informanonsburos 
179. Verordnung des Justizministeriums vom geführten Korrespondenzen und Geschäfts-

31. Dezember 1884, Z1. 19.668, JMVBl. 1885, bücher abgeändert, beziehungsweise ergänzt 
Nr. 5, betreffend den Vorgang bei der Er:. . wird 
ledigung des Besetzungsaktes über eine No- I . 
tarstelle 189. Kundmachung vom 21. Mal 1891, RGBl. 

180. Verordnung vom 17. Jänner 1885, RGBl. 
Nr. 8, durch weldle zum Schutze der bei der 

Nr. 65, betreffend das land- und forstwirt­
schaftliche Versud1swesen in österreich 

Erzeugung von Phosphorzündwaren be-!190. Verordnung vom 19. November 1891, 
schäftigten Personen bezüglich der in den LGBl. für Tirol Nr. 43) betreffend die Zie-
Betriebsanlagen erforderlichen Einrichtun- gen- und Schafweide in Tirol 
gen und Vorkehrungen Anordnungen ge- . 
troffen werden (Abschnitt B) 191. Verordnung vom 23. Juni 1892, RGBI. 

. Nr. 98, betreffend die Evidenthaltung der 
181. Verordnung vom 2? J.uh. 1885, RGBl. automatischen Waagen und Verkaufsappa-

Nr. 116, betreffend dIe Emrelhung des B~'!- rate 
triebes von Informationsbüros zum Zwed-:e 
der Auskunftserteilung über die Kreditver- 192. Gesetz vom 2. August 1892, RGBI. Nr. 126, 
hältnisse von Firmen unter die kouzes- womit die Kroneuwährung festgestellt wird 
sionierten Gewerbe 

182. Verordnung vom 24. Jänner 1886, RGBl. 
Nr. 17, betreffend die Befugnis des souverä­
nen .T ohanniter-(Malteser-) Ritterordens zur 
Veräußerung und' Belastung seines unbeweg­
lichen Vermögens 

183. Kundmachung vom 23. Oktober 1886, 
RGBl. Nr. 153, betreffend das Verbot der 
Einfuhr von Münzen ähnlichen Spielmarken 

184. Verordnung des Justizministeriums vom 
31. Oktober 1887, Z1. 9172, JMVBL Nr. 36, 
betreffend den Vorgang bei der Bewerbung 

193. Verordnung vom 29. Oktober 1892, RGBl. 
Nr. 188, womit für den Bodensee Vorschrif­
ten zum Zwed<e der Sicherheit der Schiff­
fahrt erlassen werden 

194. Verordnung vom 1. Mai 1893, LGVObl. für 
das Erzherzogtum unter der Enns Nr. 19, 
betreffend die Bestimmung der Zugehörig­
keit der Bekenner des griechisch-orientali­
schen Religionsbekenntnisses zu den in Wien 
bestehenden drei griechisch nicht-unierten 
Kirchengemeinden 

um Notarstellen,. bei der Qualifizierung der I 195. Verordnung vom 6. Juli 1893, RGBl. 
Bewerber und bel Erstattung der Besetzungs- Nr. 117 betreffend den Betrieb von Infor-
vorschläge für Notarstellen mationsbüros 

185. Erlaß des Justizministeriums vom 31. Okto­
ber 1887, Z1. 9172, betreffend den Vorgang 
bei der Bewerbung von Notarstellen bei der 
Qualifizierung der Bewerber und bei der 
Erstattung der Besetzungsvorschläge für 
Notarstellen, abgedruckt bei Wagner, No­
tariatsordnung, Manz-Wien, 1963, Seite 
185 ff. 

196. Verordnung vom 27. Dezember 1893, RGBl. 
Nr. 194, womit in Ausführung des Geset7.€'S 
vom 26. Dezember 1893, RGBl. Nr. 193, 
betreffend die Regelung der konzessionierten 
Baugewerbe, die im Grunde des § 2 Abs. 2 
des gedachten Gesetzes als ausgenommen er­
klärten Orte verlautbart werden 
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197. Verordnung vom 27. Dezember 1893, RGBl. 209. Kundmachung vom 1. November 1895, 
Nr. 197, betreffend die Feststellung jener RGBL Nr. 165, betreffend das forsttech-
höheren technischen Lehranstalten im Be- nische Personal der politischen Verwaltung 
reich der Länder der ungariscben Krone und 210. Verordnung vom 5. November 1895, LVBl. 
,des Auslandes, welche den inländischen tech- für Tirol und Vorarlberg Nr. 48, betreffend 
nischen Hochschulen bezüglich des Inhaltes den Verkehr mit kleinen Ruder- und Sege1-
der §§ 10 bis einschließlich 13 des Gesetzes booten im Bereiche der österreichisch.:n 
über die Regelung der konzessionierten Bau- Bodenseeorte und längs des österreichischen 
gewerbe gleichgestellt werden BOdenseeufers 

198. Gesetz vom 31. Dezember 1893, RGBl. 211. Verordnung vom 11. Feber 1896, RGBl. 
Nr. 12/1894, womit Bestimmungen über die Nr. 28, betreffend die Bestellung von illicht 
Aufstellung von Betriebsleitern und B,,- der Börse angehörenden Schiedsridltern für 
triebsaufsehern beim Bergbau getroffen wer- die Bönenschicdsgerichte 

den 212. Gesetz vom 7. Juli 1896, RGBl. Nr. 140, 
19'9. Verordnung vom 21. April 1894, RGBl. betreffend die Einräumung von Notwegen 

Nr. 75, zur Durchführung des Ge~etzes vom 213; Gesetz vom 12. Tuli 1896, RGBl. Nr. 111, 
31. Dezember 1893, RGBl. Nr. 1211894, betr,effend die Revision des Grundsteuer-
womit Bestimmungen über die Aufstellung katasters 
von Betriebsleitern und Betriebsaufseh~rn 214. Erlaß vom 23. September '1896, RGBl. 
beim Bergbau getroffen werden Nr. 183, womit eine Instruktion für die 

200. Verordnung vom 1. Juni 1894, RGBl. Vornahme der von den Studierenden der 
Nr. 114, womit eine Hafenordnung für den Rechte abzulegenden theoretischen Staats-
Bodenseehafen Bregenz, sowie Bestimmun- prüfungen und die Amtsführung der theo-
gen für di,e öffentlichen Anlandestellen von retischen Staatsprüfungskommissionen erlas-
Hard, Fussach und Lochau erlassen werden sen wird 

201. Verordnung vom 30. November 1894, RGBl. 215. Verordnung des Justizmin,isteriums vom 
Nr. 221, betreffend das Verbot der Einfuhr, 25. Cktober 1896, Z1. 21.789, JMVBl. 
der gewerbsmäßigen Erzeugung, des Ver- Nr. 39, betreffend die Erstattung statistischer 
triebes und des Zusatzes der sogenannten Ausweise seitens der Notare 
Verstärkungsessenzen für gebrannte geistige 216. Erlaß des Justizministeriums vom 25. Okto-
Getränh ber 1896, Z1. 21.789, betreffend die Erstat-

202. Verordnung vom 14. Jänner 1895, RGBl. tung statistischer Ausweise seitens der 
Nr. 12, betreffend Bestimmvngen über die Notare, abgedruckt bei Wagner, Notariats-
Beförderung gefährlicher Stoffe auf dem ordnung, Manz-Wien, 1963, Seite 91 f. 
Bodensee 217. Verordnung des Just'izministeriums vom 

203. Verordnung vom 3. Feber 1895, RGBl. 16. Dezember 1896, JMVBI. Nr. 44, betref-
Nr. 23, betreffend Autorisierung von Ver- fend die Register über die freiwilligen Amts-
sicherungs~echnikern tage der Notare. ' 

204. Verordnung vom 23. Mai 1895, RGBl. 218. § 7 Abs. 5, § 9 Abs. 3, § 24, § 40 Abs. 1 
Nr. 74, betreffend dieA.nderung der Ministt!- und § 41 des Gesetzes vom 17. März 1897, 
rialverordnung vom 14. Mai 1873 (RGBl. LGBl. für Tirol und Vorarlberg Nr. 9, 
Nr. 71) über die Anlegung und Führung wirksam für Tirol, betreffend die Anlegung 
,des Registers für Erwerbs- und Wirtsc1:afis-1 von Grundbüchern und die innere Einrich-
genossenschaften ' tung derselben 

205. Verordnung vom 10. Juni 1895, RGBl. 219. Verordnung vom 18 .. März 1897, RG~l. 
Nr 80 betreffend die staatliche Unterstüt- Nr. 96, betreffend dIe Abgrenzung des 
zu~g v~n inländischen gewerblichen Ausstel- Kompetenzkreises ?er Organe der staatlidIen 
lung,en Kultusverwaltung In Ansehung des .GeSJctzes 

. üher ,die äußeren Rechtsverhältmsse der 
206. Verordnung vom 15. .Tult 1895, RGBl. I raelitis hen Religionsgesellschaft vom 

Nr. 120, betreffend die obligator.ische Füh- 2
s
1. Mär~ 1890, RG31. Nr. 57 

rung von Marken auf Sensen, Sicheln und 2 V cl 6 M' 1897 RGBl 
Strohm,essern 20. eror nung vom '. al . ' . 

I Nr. 153, betreffend die ExekutIOn gegen 
207. Kundmachung vorn 29. September 1895, I Gemeinden und gegen als öffentlich und 

RGBl. Nr. 150, betreffend das Statut der I '''emeinnützig erklärte Anstalten 
k. k. Samen ControI-Station in Wien 221. ;erordnung vom 23. Mai 1897, RGBl. 

208. Verordnung vom 17. Oktober 1895, RGB1.1 Nr. 130, über das Armenrecht und die Aus-
Nr. 158, betreffend die den Bergbehörden fe'rtigung und Bestätigung von Zeugnissen 
obliegende Bergwerks-Inspection zur Erlangung des Armenrechtes 
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222. Verordnung vom 1. Juni 1897, RGBl. 
Nr. 128, über die Ernennung der fachmänni­
schen Laienrichter aus dem Kreise der Berg­
baukundigen 

223. Verordnung vom 1. Juni 1897, RGBl. 
Nr. 129, über die Ernennung der fachmänni­
schen Laienrichter aus dem Handelsstande 
und aus· dem Kreise der Schiffahrtskundigen 

224. Verordnung vom 15. Juni 1897, JMVBl. 
Nr. 22, betreffend die Erstattung von Vor­
schlägen für die Ernennung fachmännischer 
Laienrichter und die Zahl der bei den Ge­
richtshöfen I. Instanz zu besteHenden fach­
männischen Laienrichter aus den1 Handels., 
stande und aus dem Kreise der Schiffahrts­
kundigen 

225. Verordnung vom 26. Juni 1897, RGBl. 
Nr. 158, betreffend die Einführung einer 
theoretischen Staatsprüfung an dem Kurse 
für Versicherungstechnik an der Technischen 
Hochschule in Wien 

226. Verordnung vom 25. Juli 1897, RGBl. 
Nr. 175, über die Schätzung von Liegen­
schaften (Realschätzordnung) 

227. Verordnung vom 9. August 1897, RGBl. 
Nr. 187, womit für richterliche und staats­
anwaltschaftliche Beamte, sowie für die 
fachmännischen Laienrichter ein Amtskleid 
eingeführt, beziehungsweise für die Justiz­
beamten das Tragen der Uniform geregelt 
wird 

228. Verordnung vom 4. September 1897, RGBl. 
Nr. 224, betreffend die Einführung einer 
Staatsprüfung an dem Kurse zur Heranbil­
dung von Vermes,sungsgeometern an den 
Technischen Hoch&chulen 

229. Verordnung vom 13. Oktober 1897, RGBl. 
Nr. 237, betreffend die Verwendung von 
Druckapparaten beim gewerbsmäßigen Aus­
~chank des Bieres 

230. Verordnung vom 13. Oktober 1897, RGBl. 
Nr. 238, betreffend das Verbot der als Kin­
derspielzeug verwendeten, mit Glasstaub be­
streuten sogenannten "EinklebebiLder" 

231. Verordnung vom 13. Oktober 1897, RGBl. 
Nr. 241, betreffend die Regelung des Stu­
dien- und Prüfungswesens für Lebensmittel­
experten 

232. Verordnung vom 24. Oktober 1897, RGBl. 
Nr. 249, über die Exekutionsführung auf 
öffentliche, auf bestimmte Namen lautende 
oder durch Vinkulierung für einen bestimm­
ten Zweck gewidmete Obligationen 

233. Verordnung vom 9. Dezember 1897, RGBl. 
Nr. 283, betreffend das Verfahren in streiti­
gen Eheangelegenheiten 

234. § 1 Abs. 1 Z. 2, Abs.2 und 3, §§ 102 bis 
107, §§ 10'9 bis 114 der Verordnung vom 
10 .. April 1898, LGBl. für Tirol und Vor­
arlberg Nr. 9, womit aus Anlaß der Grund­
buchsanlegung in Tirol auf Grund der Ge­
setze vom 17. März 1897, LGBL Nr. 9, und 
vom 17. März 1897, RGBl. Nr. 77, dann 
des Ges~tzes vom 25. JuLi 1871, RGBl. 
Nr. 96, eine Vollzugsvorschrift, wirksam für 
Tirol, erlassen wird 

235. Verordnung vom 22. Juli 1898,. RGB1. 
Nr. 128, betreffend die Verwendbarkeit der 
von der niederösterreichischen Landeshypo­
theltJenanstalt auszugebenden Kommunal­
schuldscheine zur fruchtbringenden Anle­
gung von Stiftungs", Pupillar- und ähnlichen 
Kapitalien 

236. Verordnung vom 15. September 1898, RGB1. 
Nr. 163, über die Begünstigung mittelloser 
Personen und der auf ihren ArbeibSlohn 
beschränkten Arbeiter in Patentangelegen­
heiten 

237 •. Teil 111 der Verordnung vom 21. Septem­
ber 1899, RGBl. Nr. 176 

238. Verordnung des Justizrninisteriums vom 
17. Jänner 1900, JMVB1. Nr. 4, betreffend 
die Handhabung der Bestimmungen über 
die Registrierung von Erwerbs- und Wirt­
schaftsgenossenschaften 

239. Erlaß vom 27. Jänner 1900, Z1. 26.385 
ex 1899, MVBl. des Ministeriums für Kultus 
und Unterricht Nr. 17, womit eine Instruk­
tion zu der mit Verordnung vom 16. März 
1899, RGBl. Nr. 56, erlassenen Rigorosen­
ordnung für die philosophischen Fakultäten 
kundgemacht wird 

240. Verordnung vom 2. April 1900, RGBl. 
Nr. 69, betreffend die Verwendung von 
Surrogaten statt Hopfens bei der Biererzeu­
gung 

241. Verordnung vom 25. April 1900, RGBl. 
Nr. 80, betreffend die Abänderung der Ver­
ordnung vom 25. Juli 1897, RGBl. Nr. 175, 
über die Schätzung von Liegenschaften' 
(Realschätzordnung) 

242. Art. 11, III und IV des Gesetzes vom 
12. Juni 1900, LGBl. für Tirol und Vorarl­
berg Nr. 48, wirksam für Tirol, womit 
einige Bestimmungen des Gesetzes vom 
17. März 1897, LGBI. Nr. 9, betreffend die 
Anlegung von Grundbüchern und die 
innereEinrichtung derselben ergänzt, be­
z,iehungsweise abgeändert werden 

243. Verordnung vom 1. August 1900, RGBl. 
Nr. 133, womit einige Bestimmungen der 
Ministerialv,crordnung vom 30. Okto­
ber 1897, RGBI. Nr. 241, betreffend die 
Regelung des Studien- und Prüfungswesens 
für Lebensmittelexperten abgeändert und 
ergänzt werden. 
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,244. Verordnung vom 23. Jänner 1901,RGBl. 
Nr. 12, betreffend den Verkehr mit Mineral­
ölen 

245. § 1 Abs. 1 2. 2 und Abs. 2 bis 4, §§ 100 
bis 104 und §§ 106 bis 111 der Verordnung 
vom 27. Februar 1901, LGBl. für Tirol und 
Vorarlberg Nr. 15, womit aus Anlaß der 
Grundbuchsanlegung in Vorarlberg auf 
Grund der Gesetze vom 1. März 1900, 
LGBI. Nr. 18, und vom 1. März 1900, RGBI. 
Nr. 44, dann des Gesetzes vom 25. Juli 1871, 
RGBI. Nr. 96, eine Vollzugsvorschrift, wirk­
sam für das Land Vorarlberg, erlassen wird 

246. Verordnung vom 2. April 1901, RGBl. 
Nr. 36, womit die Verwendung ungenieß­
barer Gegenstände für Eßwaren sowie das 
Verkaufen und Feilhalten solcher mit un.,. 
.genießbaren Gegenständen versehener ,Eß~ 
waren verboten wird 

247. Vewrdnung des Justizministeriums vom 
20. Mai 1901, JMVBl. Nr. 17, betreffend 
die Verständigung der Gewerbebehöraen 
von der rechtskräftigen Abweisung eines 
Gesuches um Eintragung einer offenen 
Handelsgesellschaft in das Handelsr,egister 

248. Kundmachung vom 31. Oktober 1901, 
RGBI. Nr. 181, betreffend die Errichtung 
einer landwirtschaftlich-bakteriologischen 
und Pflanzenschutz-Station in Wien 

249. Verordnung des Justizministeriums vom 
27. Juni 1902, JMVBl. Nr. 31, betreffend die 
Festsetzung der Kosten der Untersuchullgs­
haft 

150. Verordnung vom 2. Februar 1903, RGBI. , 
N r. 28, womit Bestimmungen behufs 
Durchführung des Gesetzes vom 28. Juli 
1902, RGBI. NI'. 156, betreffend die Rege­
lung des Arbeitsverhältnisses der bei Regie­
bauten von Eisenbahnen und in den Hilfs­
anstalten derselben verwendeten Arbeiter 
getroffen werden 

251. Verordnung vom 8. April 1903, RGBI. 
NI'. 97, durd1 welche für die theologischen 
Fakultäten der Universitäten in Wien, Graz 
und Innsbrud< sowie die theologische Fakul­
rät in Salz burg bezüglich der Erlangung des 
theologischen Doktorates neue Bestimmun­
gen erlassen werden 

252. Verordnung vom 14. April 1903, RGBI. 
NI'. 102, womit die durch Verordnung vom 
21. Dezember 1899, RGBl.: Nr. 271, erlas­
sene Rigorosenordnung fü~ die medizini­
schen Fakultäten abgeändert wird 

253. Kundmad1Ung vom 21. April 1903, 
NI'. 16.017, LGBI. für Tirol Nr. 24, be­
treffend Vorschriften zur 'Verhütung von 
Tierquälereien auf Bodenseedampfern 
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254. Erlaß vom 8. Mai 1903, 21. 15.345, MVBl. 
des Ministeriums für Kultus und Unter­
richt Nr. 30, womit eine Instruktion zu der 
mit Verordnung vom 14, April 1903, RGBl. 
Nr. 102, erlassenen medizinischen Rigoro­
senordnung kundgemacht wird 

255. Gesetz vom 10. Juni 1903, RGBl. Nr. 133, 
betreffend die Revision der' Erwerbs- und 
Wirtschaftsgenossenschaften und anderer 
Vereine 

256. Verordnung vom 24. Juni 1903, RGBl. 
Nr. 134, womit Durchführungsvorschriften 
zum Gesetze, betreffend die Revision der 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 
und anderer Vereine erlassen werden 

257. Verordnung vom 13. November 1903, 
RGBl. Nr. 228, womit das gesamte Gebiet 
der LandeshauptStadt Salzburg als ausge­
nommener Ort im Sinne des § 2 Absatz 2 
des Gesetzes vom 26. Dezember 1893, RGBl. 
Nr. 193, betreffend die Regelung der kon­
zessionierten Baugewerbe, erklärt wird 

258. Verordnung vom 19. Dezember 1903, RGBl. 
Nr. 257, betreffend die Ergänzung der Be­
stimmungen über die Ernennung der fad1-
männischen Laienrichter aus dem Handels­
stande und aus dem Kreise der Schiffahrts­
kundigen 

259. Verordnung vom 11. Juli 1905, RGBI. 
Nr. 112, betreffend, eine Ergänzung der 
Vorschriften über, die ,Verwendung von 
Druckapparaten beim gewerbsmäßigen Aus­
schanke des Bieres 

260, Gesetz vom 27. Dezember 1905, RGBI. 
Nr. 213, betreffend fundierte Bankschuld­
verschreibungen 

261. Verordnung vom 24. April 1906, RGBl. 
Nr. 91, mit welcher das gesamte Gebiet 
der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien 
in dem durch das Gesetz vom 28. Dezem­
ber 1904, LGBI. Nr. 1 ex 1905, erweiterten 
Umfange als ausgenommener Ort im Sinne 
des § 2 Absatz 2 des Gesetzes vom 26. De­
zember 1893, RGBI. Nr. 193, betreffend 
die Regelung der konzessionierten Bau­
gewerbe, erklärt wird 

262. Verordnung vom 7. Juni 1906, RGBI. 
Nr. 117, mit welcher neue Vorschriften für 
die theoretischen Staatsprüfungen an der 
Hochschule für Bodenkultur erlassen wer­
den 

263.Verordnung vom 3. Juli 1906, RGBl. 
Nr. 140, womit eine Rigorosenordnung für 
die Hochschule für Bodenkultur erlassen 
wird 
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264. Kundmachung vom 4. Dezember 1906, 
LGBI. für Steiermark Nr. 96, betreffend 
die Hegelegung von Waldflächen nach §§ .1C 
und 14 des Forstgesetzes vom 3. Dezember 
1852, RGBI. Nr. 250 

265. Verordnung vom 26. Dezember 1906, 
RGBI. Nr. 12/1907, betreffend die Einbe­
ziehung der großherzoglichen technischen 
Hochschule in Darmstadt unter jene höhe­
ren technischen Lehranstalten des Auslan­
des, welche den inländischen technischen 
Hochschulen bezüglich des Inhaltes der 
§§ 10 bis einschlieglich 13 des Gesetzes über 
die Regelung der konzessionierten Bauge­
werbe gleichgestellt sind 

266. Verordnung vom 18. März 1907, RGBI. 
Nr. 103, mit welcher das gesamte Gebiet 
der Landeshauptstadt Innsbruck in dem 
durch die Gesetze vom 23. Dezember 1903, 
LGBI. für Tirol und Vorarlberg Nr. 64 und 
65, erweiterten Umfange als ausgenommener 
Ort im Sinne des § 2 Absatz 2 des Gesetzes 
vom 26. Dezember 1893, RGBI. Nr. 193, 
betreffend die Regelung der konzessionierten 
Baugewerbe, erklärt wird 

267. Verordnung vom 18. Juli 1907, RGBl. 
Nr. 168, über den Urheberrechtsschutz im 
Verhältnisse zu Dänemark 

268. Verordnung vom 27. Juli 1907, RGBl. 
N r. 193, betreffend die Bezeichnung jener 
gewerblichen Unterrichtsanstalten, deren 
Zeugnisse über den mit Erfolg zurück­
gelegten Besuch einer solchen Anstalt den 
Nachweis über die ordnungsmäßige Beendi­
gung des Lehrverhältnisses, beziehungsweise 
den Nachweis über die vorgeschriebene Ver­
wendungsdauer als Gehilfe in einem hand­
werksmäßigen Gewerbe ganz oder zum Teil 
ersetzen 

269. Verordnung vom 1. August 1907, RGBl. 
N r. 183, betreffend das konzessionierte Ge­
werbe der Leichenbestattungsunternehmun .. 
gen 

270. Verordnung vom 19. September 1907, 
RGBI. Nr. 229, betreffend den Vollzug ge­
richtlicher Zwangsverkäufe im Versteige­
rungsamte des Versatz-, Verwahrungs- und 
Versteigerungsamtes in Wien 

271. Verordnung vom 26. September 1907, 
RGBI. Nr. 230, betreffend den Verkehr mit 
Rollgerste 

272. Verordnung vom 5. Dezember 1907, RGB1. 
N:c. 261, betreffend die Ausstellung der den 
Arbe:tszeugnissen gleidlZuhaltenden Zerti­
fibte über die Verwendung von dem Heere, 
der Kriqj:'nurine, der Landwehr oder dem 
Landsturme angehör~g2n < Personen zu ge­
werbiid1en Verrichtur,gen, welche den Ge­
gensran,d von handwerksmäßigen Gewerben, 
ausmacnen 

273. Verordnung vom 9. Dez.ember 1907, RGBI. 
Nr. 265, über den Urheberrechtsschutz im 
Verhältnisse zu den Vereinigten Staaten 
von Amerika 

274. Verordnung vom 30. Jänner 1908, RGBl. 
Nr. 28, betreffend die Bezeichnung der 
Speiseöle 

275. Verordnung vom 22. Juli 1908, RGBl. 
N r. 180, betreffend die Einrichtung und den 
Betrieb der nach dem allgemeinen Berg­
gesetze errichteten Blei- und Zinkhütten 

276. Verordnung vom 24. Mai 1909, RGBl. 
Nr. 78, womit § 20 der' Ministerialverord­
nung vom 1. August 1900, RGBl. Nr. 133, 
betreffend die Regelung des Studien- und 
Prüfungswesens für LebensmitteJexperten 
abgeändert wird 

277. Verordnung vom 9. Juli 1909, RGBI. 
Nr. 118, betreffend die Einzelprüfungcn 
an der Hochschule für Bodenkultur 

278. Gesetz vom 13. Juli 1909, RGBl. Nr. 119, 
betreffend die Herstellung von Zündhälz­
ehen und anderen Zündwaren 

279. Ge~etz vom 6. August 1909, RGBl. Nr. 180, 
womit einige Bestimmungen des Gesetzes 
vom 29. Februar 1880, RGBl. Nr. 37, be­
treffend die Abwehr und Tilgung der Rin­
derpest, abgeändert werden und Artikel II 
des Gesetzes vom 24. Mai 1882, RGBl. 
Nr. 51, der die strafrechtlichen Bestimmun­
gen des Rinderpestgesetzes abänderte, auf­
gehoben wird 

280. Gesetz vom 15. September 1909, RGBl. 
Nr. 198, betreffend die Einlagen von Mün­
del- und Kurandengeldern bei Sparkassen 
und bei dem Postsparkassenamte 

281. Verordnung vom 17. Novembcr 1909, 
RGBl. Nr. 179, mit welcher eine neue 
Dienstesinstruktion für die Amtstierärzte 
der politischen Behörden erlassen wird 

282. Verordnung vom 20. November 1909, 
-RGBl. Nr. 181, mit welcher einige Bestim­
mungen der die Durchführungsvorschriften 
zum Gesetze, betreffend die Abwehr und 
Tilgung der Rinderpest, enthaltenden Mini- . 
sterialverordnung vom 12. April 1838, 
RGBI. Nr. 38, abgeändert werden 

283. Verordnung vom 2. Dezember 1909, RGBI. 
Nr. 199, betreffend die Einlagen von Mün­
del- und Kurandengeldern bei dem Post­
sparkassenamte 

284. Verordnung vom 26. Dezember 1909, RGBl. 
Nr. 4/1910, womit provisorische grundsätz­
liche Bestimmungen für die Abhaltung von 
theologiso'1en Fachprüfungen an den in und 
außer dem Verbande einer Universität ste­
henden katholisch-theologiso'1en Fakultäten 
getroffen werden 
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285. Verordnung vom 31. März 1910; RGBl. 
Nr. 71, über die Bestellung der nicht der 
Börse angehörenden Schiedsrichter für da~ 
Schiedsgericht der Börse für landwirtschaft­
liche Produkte in Wien 

286. Verordnung vom 9. Juli 1910, RGBl. 
Nr. 128, betreffend das Verbot des Hau­
sierhandels im Gemeindegebiet der k; k. 
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien 

287. Gesetz vom 9. September 1910, RGBI. 
Nr. 185, betreffend das technisme Unter­
sumungs-, Erprobungs- und Materialprü­
fungswesen 

288. Verordnung vom 29. November 1910, 
RGBI.· Nr. 212, mit welcher das Gewerbe 
der Sodawassererzeugung an eine Konzession 
gebunden wird 

289. Verordnung vom 12. Dezember 1910, RGBl. 
Nr. 225, über die Geschäftsausweise der 
Advokatenkammern in Disziplinarsacllen 

290. Kundmamung vom 14. Dezember 1910, 
RGBl. Nr.220, betreffend die k. k. land­
. wirtsmaftlich-memisme' Versuchsstation in 
Linz 

291. Verordnung vom' 23. Dezember 1910, 
RGBI. Nr. 238, über die Abänderung der 
Ministerialverordnung vom J2. April 1880, 
RGBl. Nr. 38, die zur Durchführung de~ 
Gesetzes vom 29. Februar 1880, RGBl. 
Nr. 37, betreffend die Abwehr und Tilgung 
der Rinderpest, erlassen wurde 

292. Verordnung vom 8. jänner 1911, RGBl. 
Nr. 4, betreffend die Zustellung gerimt­
licher Pfändungs-, Verbots- und überwei­
sungsbeschlüsse bei Exekution und Verbot 
auf Forderungen an das Ärar, die durm 
die Postsparkasse ausgezahlt werden 

293. Verordnung vom 25. Jänner 1911, RGBl. 
Nr. 29, betreffend den Vollzug von Aus­
zahlungen für Rechnung des Ministeriums 
für ölfentliche Arbeiten, des Patentamtes, 
der Bergbehörden und der Montanlehr­
anstalten durch die k. k. Postsparkasse 

294. Erlaß des Justizministeriu ms vom 2. Feber 
1911, JMVBl. Nr. 12, üher die Bestellung 
fachkundiger Personen :;ur Revision der 
Erwerbs- und Wirtschaf tsgenossenschaften 

295. Verordnung vom 12. Mai 1911, RGBl. 
Nr. 91, über das vorbereitende Verfahren 
in Ehesamen . 

296. Verordnung vom 14. J:~ni 1911, RGHl. 
Nr. 119, betreffend die .,Bezeichnung der 
Fachschule für das Eisen- und Stahlgewerbe 
in Waidhofen an der Ybb!l als einer Anstalt. 
deren Abgangszeugnisse den Namweis' über 
die ordnungsmäßige Beendigung des Lehr­
verhältnisses ganz und den Nachweis über 
die vorgesmriebene Verwendungsdauer als 
Gehilfe. teilweise ersetzen 
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297. Verordnung vom 22. August 1911, RGBl. 
Nr. 172, womit Vorsmriften zum Smutze 
des Lebens und der Gesundheit der b~i der 
Zuckerfabrikation -beschäftigten Arbeiter 
getroffen werden 

298. Verordnung vom 25. September 1911, 
RGBl. Nr.199, mit welcher Vorschriften 
zum Schutze des Lebens und der Gesund­
heitder bei der Papierfabrikation besdläf­
tigten Arbeiter erlassen werden 

299. Verordnung vom 12. jänner 1912, RGBl. 
. Nr. 13, betreffend die Gleichhaltung der 

Beschäftigung in den Eisenbahnwerkstätten 
bei sülmen Verrichtungen, die an sich den 
Gegenstand handwerksmäßiger Gewerbe 
ausmachen, mit der Verwendung als Gehilfe 
in gleichartigen Gewerbebetrieben und die 
Ausstellung der erforderlichen Zeugnisse 

300. Verordnung vom 14. März 1912, RGBJ. 
Nr.58, betreffend die Bezeichnung jener 
Lehraristalten, mit deren Absolvierung Be­
günstigungen bei Erbringung des Namweises 
der besonderen Befähigung für den Antritt 
von konzessionierten Baugewerben verbun­
den sind 

301. Verordnung vom 24. März 1912, RGBI. 
Nr. 59, betreffend die Regelung der Staats­
prüfungen und Einzelpriifungen an den 
Teclmischen Homsmulen 

302. Verordnung vom 24. August 1912, RGBl. 
Nr. 179, mit welcher die Bestimmung des 
§ 15 Ziffer 4 der Ministerialverordnung 
vom 23. jänner 1901, RGBl. Nr. 12, be­
·treffend den Verkehr mit Mineralölen, ge­
ändert wird 

303. Kundmachung vom 30. August 1912, LGBI. 
für Kärnten Nr. 31/1912, über die Fest­
stellung jener Landesteile und Wildbach­
gebiete, in welchen die Bestimmungen des 
Gesetzes LGBl. Nr. 30/1912 Anwendung 
finden 

304. Ge&etz vom 9. Jänner 1913, RGBl. Nr. 7, 
womit der § i des Gesetzes vom 7. Juli 
1896, RGBl. Nr. 140, betreffend die Ein­
räumung von Notwegen abgeändert wird 

305. Verordnung vom 13. März 1913, RGBl. 
Nr. 45, betreffend die Einführung einer 
II. Staatsprüfung (Famprüfung) für das Stu­
dium des Schilfsbaues und Schiffsmaschinen­
baues an der Temnismen Homschule in 
Wien 

306. Verordnung vom 25. juli 1913, RGBl. 
Nr. 156, betreffend die Befugnis des souver­
änen Malteser-Ritter-Ordens zur Veräuße­
rung und Belastung seines unbeweglimen 
Vermögens 
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307. Verordnung vom 2. Februar 1914, JMVBl. 
Nr. 5, über die Einsetzung vonQualifika~ 
tions- und Disziplinarkommissionen und 
über das Disziplinarverfahren gegen nicht­
richterliche Beamte 

308. Verordnung vom 7. März 1914, JMVBl. 
Nr. 23, über das Dienstverhältnis der Auf­
seher der Gerichtshofgefängnisse .' und der 
Männerstrafanstalt (allgemeine Dienstvor­
schrift für Gefangenaufseher) 

309. Verordnung vom' 7. März 1914, JMVBI. 
Nr. 24, über das Dienstverhältnis der Ge-. 
fangenaufseherinnen der Gerichtshofgefäng­
nisse (Allgemeine Dienstvorschrift für Ge­
fangenaufseherinnen) 

310. Verordnung vom 10. April 1914, LGBL 
für Tirol und Vorarlberg Nr. 49, womit 
Bestimmungen zur Durchführung des Ge­
setzes LGBL Nr. 48/1914 erlassen werden 

311. Verordnung vom 25. Juli 1914, RGBI. 
Nr. 165, womit die Veröffentlichung mili­
tärischer Nachrichten in Druckschriften aus­
drüddich verboten wird 

312. Verordnung vom 11. August 1914, RGBI. 
Nr. 209, über die Zuständigkeit des Gerid1-
tes des Aufenthaltes zur Besorgung von 
Vormundschafts- oder kuratellbehördlichen 
Geschäften 

313. Verordnung vom 29. September 1914, 
RGBI. Nr. 263, betreffend Leichen von mit 
anzeigepflichtigen Krankheiten behafteten 
Personen 

314. Verordnung vom 10. Dezember 1914, RGBI. 
Nr. 337, über die Einführung einer Kon­
kursordnung,einer Ausgleichsordnung und 
einer Anfechtungsordnung 

315. Verordnung vom 1. März 1915, RGBI. 
Nr. 57; über die Verfassung von Teilungs­
plänen durch das Stadtbauamt Innsbruck 

316. Verordnung vom 29. Ma: 1915, RGBI. 
N r. 149, über Listen von A usgleichsverwal­
tern, die nicht Advokaten 0 fer Notare sind, 
und über Listen von GebaJ ungsprüfern 1m 
Konkurs- und Ausgleid1svc'fahren 

317. Verordnung vom 15. Juni 1915, RGBI. 
Nr. 165, über die Verfasiung von Tei­
lungsp!änen durch das Stadt bauamt in Linz 

318. Verordnung vom 14. Dezember 1915, RGBI. 
Nr. 372, über die Abfassung und Untcr­
fertigung von gLTichtlichen Entscheidungen 
in Zivil- und Strafsachen und von Proto­
kollen' bei dauernder Ve~hjnderun:g des 
Richters oder des Schriftführers 

319. Verordnung vom 16. Jänner 1916, RGBI. 
Nr. 20, über die Verfassung von Teilungs­
plänen durch das Stadtbauamt der Stadt 
Wien 

320. Verordnung des Justizministeriums vom 
14. Juli 1916, JMVBl. Nr. 24, über die Be­
kanntmachung einer Entmündigung 

321. Verordnung vom 27. Juli 1916, R.eBl. 
Nr. 241, über die Verfassung von Teilungs­
plänen durch das Stadtbauamt in Graz 

322; Verordnung vom 22. August 1916, RGBL 
Nr. 269, über die Anzeige der Aufnahme 
von Personen in psychiatrische Univer'si­
tätskliniken und Beobachtungsabteilungen 
von Krankenanstalten 

323. Verordnung. des Justizministeriums vom 
26. September 1916, JMVBl. Nr. 30, über 
die Benachrichtigung der Evidenzhaltung 
des Grundsteuerkatasters von der Erneue­
rung und Berichtigung der Grenzen 

324. Verordnung vom 10. November 1916, 
RGBL Nr. 384, über die Vermutungsfrist 
bei Viehmängeln 

325. Verordnung vom 23. März 1917, RGBl. 
Nr. 135, über die Bewertung von verbücher­
ten Bestandrechten bei der Schätzung von 
Liegenschaften 

326. Verordnung vom 10. November 1917, 
RGBL Nr. 446, betreffend die Bezeichnung 
jener Lehranstalten, mit deren Absnlvierung 
Begünstigungen bei Erbringung des Nach­
weises der besonderen Befähigung für den 
Antritt von konzessionierten Baugewerben 
ve~bunden sind 

327. Verordnung vom 21. März 1918, RGBL 
Nr. 105, über den Konkurs, die Geltend­
machung der Haftung und das Ausgleichs­
verfahren bei Erwerbs- und Wirtschafts­
genossenschaften 

328. Verordnung vom 7. Juni 1918, RGBI. 
Nr. 207, über die Abschaffung der Vorlage 
von Abschriften des Geschäftsregisters der 
Notare an den Präsidenten der Notariats­
kammer 

329. Verordnung vom 8. Juni 1918, JMVBl. 
Nr. 19, über die Einführung des Anwei­
sungsverkehrs der Postsparkasse bei den 
Verwaltungen der Männerstrafanstalten und 
den Gefängnisverwaltungen der Gerichts­
höfe und über die damit verbundenen r\.J1-
derungen in den Rechnungseinrichtul1gell 

330. Verordnung vom 8. Juni 1918, JMVBl. 
Nr. 20, betreffend die Auflassung des Zu­
rechnungsverkehres zwischen Gerichten 
und Staatsanwaltschaften und die künftige 
Art der Berichtigung gegenseitiger forde-­
rungen 
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Soweit·der-Kata1o[S·jener,Vorschriften"deren Aufrechterha1tung 

die Bundesregierung' als "wirksame Rechtsbereinigunglt zu bezeichnen wagt. 

, Hinzugefügt· werden' muß,' daß, nieh t, einmal, die Bundesregierung angeben 

kann, ob die genannten Vorschriften, die von der Aufhebung ausdrücklich 

ausgenommen-werden sollent,noch ~ und bejahendenfalls in welchem Umfang 

in Geltung,stehen. 

Wennjedoeh'die·Bundesregierunc derj,Teinung- ist, daß,der Kreis der 

aufrechtzuerhaltenden,Vorschriften derart weit gezogen werden soll 

- eine Av,ffassung 9 ' die' die 'unterzeichneten Abgeordneten energisch 

bestreiten ~9' dann müßte dem Gesetzgeber der Wortlaut jener Vorschriften. 

für deren ausd:cückliGhe. Aufrechterhal tUEg er sich nunmehr entschließen 

sol19' zugleich mit der Hegierungsvorlage übermittelt werden. 

Da dieVorschriften,·deren Aufreehterhaltung sich die Bundesregierung 

alsVerwaltungsvereinfachung vorstellt, bis in die He[Sierungszeit 

MariaTheresias-zurückreichen, sind sie teilweise nur in privaten Ge­

setzessamm1ü.ncen, auffindbar , die nicht einmal in der Bibliothek des 

Na tionalrates -, vii e -sich die unterzeichneten Abgeordneten überz,'3ugen 

konnten'~zur Gänze-verfügbar sind. 

Wie weit-es'dem-rechtsuchenden und rechtsunterworfenen Staatsbürger, 

für den gemäß § 2ABGB.· der, Grundsatz gilt, daß sich niemand damit 

entschuldigen-kann,<daß.ihm-ein kundgemachtes Gesetz nicht bekannt sei, 

zumutbar-ist,'nach-einer sogenannten "Rechtsbereinigung lt in der von der 

Bundesregierung.gemachtenArtRechtsvorschriften unterworfen zu sein, 

die selbst für.Rechtskundige praktisch kaum auffindbar sind, wird bei der 

parlamentarischen ,Behandlung dieser Vorlage der Bundesregierung mit Nach­

druck zu klären,sein. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an die Bundesregierung 

die nachstehende 

Anfrage: 

Ist-die.Bundesregierung.bereit, den Abgeordne,::en zum Nationalrat 

die erforderliche Anzahl -_ von Abdrucken jener Rechtsvorschriften aus der 

Zeit-zwischender.Regierungszeit Maria Theresias und dem ersten Weltkrieg, 

welche,dieBund~sregierun& im Zuge der Rechtsbereinigung und der Ver­

waltungsvereinfachung, gemäß der Regierungsvorlage vom 19.1~1967 (365 d.B. 

zu den stenographischen Protokollen) ausdrücklich in Geltung belassen 

will, zu übermitteln? 
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... Andersei ts· müssen, die; un terzeichneten '. Abgeordneten. darauf ver­

weisen, daß aus der·Regierungsvorlagenicht ersichtlich ist, welche 

allenfalls noch in Geltung, stehenden Vorschrif-tenimFalle der Gesetz­

werdung dieser -RegierunGsvorlage; außerKrafttr.'~t~t; -werden • 

.sie richten' daher an die .Bundesregierung die weitere .Anfrage: 

. V'lelche . Rechtsvorschriften würden im Falle der unveränderten Annahme 

der Regierungsvorlage betreffend das Erste Rechtsbereinigungs-Vorbe­

reitungsgesetz außer Kraft treten? 

.....,.-.-00-"= 
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